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Informationen  des  Bürgerverein  Pesch  e.V. 

Pescher Kurier 
28. Jahrgang,  Ausgabe 2/2009                                                                                    Nr.: 95 

 

Christkindlmarkt am 6. Dezember 

Spielplätze in Pesch: 
„Ein Trauerspiel“ 

 
Rückblicke – Aktuelles aus Pesch 
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Pescher Spielplätze – ein Trauerspiel 

Es gibt in Pesch 9 Spielplätze. Seit 
Bestehen des Bürgervereins sind diese 
für uns ein besonderes Anliegen.  

So sind wir sehr stolz darauf, den 
Spielplatz am Pescher See initiiert und 
mit Spielgeräten ausgestattet zu haben. 
Wenn wir sehen, wie stark er frequen-
tiert wird, sehen wir unser Engagement 
bestätigt. Regelmäßig werden die 
Spielgeräte dort von uns gepflegt. 

Auch für eine Reihe andere Spielplät-
ze in Pesch wurden von uns Bänke und 
Spielgeräte finanziert und aufgestellt. 
z.B. sind dies die Spielplätze Behring-
weg, Sauerbruchstraße, Kästnerstraße, 
Gaußstraße und Heribert-Klar- Platz. 

Wenn wir aber sehen, in welchem Zu-
stand die meisten Pescher Spielplätze 
heute sind, verärgert uns das sehr. 
Auch wenn, wie in der Presse zu lesen 
war, der Spielplatz Gaußstraße nun für 
ca. 65.000 € neu angelegt werden soll, 
verwahrlosen die anderen Spielplätze 
immer mehr. 

 

Beispiel: 
Spielplatz Sauerbruchstraße 
Vor 3 Jahren wurde das zuständige 
Amt von uns angeschrieben und gebe-
ten, den zuwachsenden Sandkasten zu 
reinigen und den Sand zu erneuern. 
Ohne Resonanz. 

Dies erfolgte erneut in diesem Jahr, da 
der Sandkasten zwischenzeitlich fast 
vollständig zugewachsen ist. Bis auf 
eine Antwort, dass man unser Schrei-
ben an die zuständige Stelle weiterge-
leitet hat, ist bis heute nichts passiert. 

Wir finden dies skandalös. 
Zum einen der Zustand der 
Spielplätze, zum anderen den 
Umgang der Ämter mit schrift-
lichen Eingaben der Bürger.  

Manfred König 
 

� 
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Pescher 

Christkindlmarkt 
 

 Sonntag, 6. Dezember 2009 

 von 11:00 bis 18:00 Uhr 

 in der „Scheune Bollig“ 
                Johannesstraße / Ecke Jakobusstraße 

                      

                           Alle Pescher und Nicht-Pescher 

                       sind recht herzlich eingeladen! 
 

                        Sie haben Gelegenheit kleine 

                                    Weihnachtseinkäufe zu tätigen oder 

                                      sich schon Ihren Weihnachtsbaum 

        zu sichern. 

                                                                             Eine Tombola mit                   

                                                                              tollen  Gewinnen 

                                                                               wartet auf Sie! 
 

 

                               Mittagessen, Kaffee und Kuchen, 

           Kölsch und alkoholfreie Getränke,  

Glühwein -„selbst gebraut“- so gibt’s ihn 

                       auf keinem Kölner Weihnachtsmarkt. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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Begegnungen und Aktivitäten rund um das 
Anna-Schumacher-Haus 

Es gibt sie doch, die „Heinzelmänn-
chen“,  und  im September kamen sie 
nach Pesch. Genauer gesagt  auf das 
Gelände  der Wohnanlage Anna-
Schumacher-Haus. Nahezu 60 Mitar-
beiter/Mitarbeiterinnen der Firma 
Johnson Controls hackten, gruben, 
malten, bauten, pflanzten, sägten, 
schwitzten und lachten, und nach 
zwei Tagen hatten sie das Grundstück 
grundlegend verändert. 

Vermittelt  durch die 
Kölner Freiwil ligen 
Agentur e.V. fand das 
Projekt im Rahmen des 
Kölner Freiwilligentages 
statt. Durch das große 
Engagement der Fa. 
Johnson Controls und die 
großzügige finanzielle Unterstützung 
einiger Privatleute, Firmen und dem 
Bürgerverein Pesch e.V. konnten ein 
Bouleplatz gebaut, Gartenhäuser ge-
strichen, Beete neu bepflanzt  und ein  
kleiner Teich angelegt werden. Durch 
die Kultivierung des Geländes sind 
Wege und Terrassen wieder barriere-
frei nutzbar. Die künstlerisch gestalte-
ten Objekte, die Beete, der Teich  und 
der Bouleplatz sollen die Neugierde 
wecken, zum gemeinsamen Spiel ani-
mieren und zum Verweilen im Garten 
einladen. 

V iele Bewohner und Bewohnerinnen 
der Wohnanlage Anna-Schumacher-
Haus sind nicht verkehrssicher und 

müssen den größten Teil der Freizeit 
auf dem Grundstück verbringen. Kon-
takte und Begegnungen finden viel zu 
wenig statt.   

Jetzt haben wir das Grundstück für 
die Gemeinde geöffnet und laden 
herzlich zu Aktivitäten und Begeg-
nungen rund um das Anna-
Schumacher-Haus ein. Mit ihrem Be-
such bekommen viele Menschen mit 

einer geistigen Behin-
derung die Chance, 
soziale Kontakte neu 
zu erleben und  ihre 
Freizeit aktiv zu ge-
stalten.  

Für die großartige 
Unterstützung danken 
wir allen Teilnehmern 

und Teilnehmerinnen des Projekttages 
und den Spendern ganz herzlich. 

M it Ihnen gemeinsam möchten wir 
gerne das Projekt Gartengestaltung  
im Anna-Schumacher-Haus fortsetzen 
und mit Kunstobjekten, Beeten, At-
traktionen oder Spielgeräten weitere 
Akzente setzen. Wer uns unterstützen 
möchte und Interesse an einer integra-
tiven, kreativen und fröhlichen Mitar-
beit in der „Projektgruppe Gartenge-
staltung“  hat, darf sich gerne mit  
Frau Hark  Tel.: 5982711 in Verbin-
dung setzen. 
 
Andrea Hark 
Wohnanlage Anna-Schumacher-Haus 
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Spendenübergabe  
Andrea Hark und 
Ulrich Hinz 
(Geschäftsführer BüV) 

Aus Schrott werden die  
 „Wächter“ geschweißt 

Wegebau und Bouleplatz 
 
 
 

Das fertige Hochbeet 
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Patenschaft  (3. Bericht) 

Im letzten Jahr (Kurier 2/2008)  
haben wir schon über die Bepflan-
zung unserer Patenschafts-
Blumenbeete an der Avex-
Tankstelle (Taxi-Halteplatz)  und 
beim Lotto-Geschäft berichtet.  

Das Beet an der Avex-Tankstelle 
wurde in 2008 ja erstmalig mit 
vom Bürgerverein gekauften Blu-
men bepflanzt. Diese Aktion kam 
bei unseren Mitbürgern sehr gut an, 
und wir haben viel Lob dafür bekom-
men.  

Im Frühjahr wurde dieses Beet dann 
mit bunten Sommerpflanzen be-
pflanzt, die das ganze Jahr blühten. 
Pflanzen für diese Aktion wurden 
uns dafür von der städtischen Gärtne-
rei zur Verfügung gestellt. Dank ei-
ner Spende der Sparkasse und der 
spontanen Spende eines Mitbürgers 
haben wir ein kleines finanzielles 

Polster, und so konnten wir Blumen-
erde, Rindenmulch etc. kaufen. 

Die Herrichtung des zweiten Beetes 
am "kleinen Markt", die Baumschei-
be unter der Esche, bisher als Hunde-
toilette missbraucht, hatten wir uns 
auch schon länger vorgenommen. 

In diesem Frühjahr wurde also in ei-
ner wahren "Sträflingsarbeit" das 
ganze alte Wurzelwerk unter dem 
Baum entfernt, und es wurden Bo-
dendecker gepflanzt. Das Ergebnis 

kann sich sehen lassen.  

Leider war der Sommer ja sehr 
trocken und die Pflanzen haben 
dadurch etwas gelitten. Dies 
wird aber wieder ausgeglichen. 

Ein Problem war und ist es für 
uns, die Beete ausreichend zu 
bewässern. Hier hat uns aber 
sehr geholfen, dass dies durch 
die Anlieger kostenlos über-
nommen wurde. Dafür ganz 
herzlichen Dank.  

Blumenbeete in Pesch; wieder einen Schritt weiter 
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Zwischenzeitlich haben un-
sere "fleißigen"  Gärtner teil-
weise die Beete schon wie-
der mit Herbst- und Winter-
blumen bepflanzt.  

Die ganzjährigen gärtneri-
schen Pflanz- und Pflegear-
beiten werden insbesonders 
durch unsere Aktiven, die 
Herren Graß, Brill, Lebereg, 
Flieher und Hasenkopf, 
durchgeführt.  
Dafür seitens des Vorstandes 

                                                                                 an alle ganz herzlichen Dank. 
Manfred König 

 

Pescher Straßen 
Die Robert-Koch-Straße verläuft zwischen 
Donatus– u. Röntgenstraße, 322,79 m Länge, 
amtliche Schlüsselnummer 05364. 
Robert Koch *11.12.1843 †27.5.1910, Bakterio-
loge, erhielt 1905 den Nobelpreis für Medizin. 

 
Aus dem Kölner Straßennamen-Lexikon 

von Rüdiger Schünemann-Steffen 
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 (Un)Erlaubtes Parken 
           auf dem Gehweg  

vor dem Bierstübchen 
Endlich hat sich etwas getan bei der 
Verwaltung. Nach nunmehr 14 Mona-
ten emsigen Schriftverkehrs, einem 
Ortstermin und zahlreichen Absagen, 
hat das Amt für Straßen und Verkehr-
stechnik nunmehr unseren Vorschlag 
akzeptiert und wird den Verkehrszei-
chenpfosten mit der Halteverbotsbe-
schilderung vor dem Haus Longericher 
Str. 2 so versetzen, dass trotz parken-
der Fahrzeuge Rollstuhlfahrer und Per-
sonen mit Kinderwagen ungehindert 
den Fußweg passieren können.  

Ich denke, mit dieser Maßnahme kön-
nen die Pescher, (Autofahrer und Fuß-
gänger) leben.  
Nachbemerkung: Obwohl Parken auf 
Gehwegen generell verboten ist, wird 
dies in den Randbezirken von Köln 
nicht mehr geahndet wenn für die Pas-
santen genügend Platz bleibt! Das ent-
sprechende Schreiben der Verwaltung 
hängt in den Schaukästen des Bürger-
vereins aus. Zwischenzeitlich ist dies 
auf Anfrage nochmals ausdrücklich, 
schriftlich vom Ordnungsamt bestätigt 
worden.  
 

Stolperfallen - 
                lose Gehwegplatten 
Die staatlichen Konjunkturmaßnah-
men sind im Sommer sogar bis nach 
Pesch durchgedrungen. Wie Sie viel-

leicht selbst beobachten konnten, sind 
an zahlreichen Stellen die Gehwegplat-
ten aufgenommen und neu verlegt wor-
den. Nicht immer war der Sinn erkenn-
bar. Waren vier/fünf Platten lose bzw. 
gebrochen,  wurden  auch schon mal 
10 m oder mehr  neu verlegt. Wer die 
Auswahl festgelegt hat?? Aber was 
soll’s. Wir Pescher Bürger freuen uns 
natürlich, wenn die Stadt in unserem 
Ortsteil investiert. Unsere Freude wäre 
allerdings noch viel größer, wenn sich 
die zuständige Verwaltung entschlie-
ßen könnte, mehr auf unsere Vorschlä-
ge einzugehen. Ich denke, wir kennen 
unser Pesch besser als die Damen und 
Herren am grünen Tisch.  
 

Abbau von  
  Lichtsignalanlagen - 
    Kreisverkehr statt Ampeln 
 Dies Thema hatten wir schon mal vor 
Jahren. Laut einem Artikel im KStA 
vom  16. Februar 2006 sollten in  
P e s c h  d i e  Ampe ln  Esche r - /
Longericher-/Johannes-/Mengenicher- 
und Escher Str./Birkenweg durch Ze-
brastreifen ersetzt werden. Zahlreiche 
Bürger machten damals ihrem Unmut 
darüber Luft. Wir fanden seinerzeit 
heraus, dass  Pesch nicht auf der Prio-
ritätenliste war. Nun scheint es Ernst 
zu werden. Die Stadt Köln plant vor 
der Bäckerei Schwickert einen Kreisel 
und Zebrastreifen an allen 3 Straßen-
einmündungen zu errichten. Laut Stu-
dien der Stadt im Internet soll die neue 
Version sicherer sein, für alle, Auto-

Der Arbeitskreis Verkehr berichtet 
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fahrer und Fußgänger. Unseres Erach-
tens muß die Planung für den Kreisel 
sicherlich noch modifiziert werden. 
Ein Punkt ist noch sehr interessant. 
Als wir bei der Umgestaltung der Ein-
mündung Schulstraße/Pescher Str. 
vorschlugen, an dieser Stelle einen 
Kreisel zu installieren, wurde dies ab-
gelehnt. Grund, zu wenig Platz! Sie, 
verehrte Leser, können es bei Google-
Earth überprüfen, verfügbar sind: 
Schulstraße ca. 22 m, Mengenicher 
Straße ca. 16 m Durchmesser. 
  

2 neue Tempo 30-Zonen in 
Köln-Pesch 

 
 
 

In ihrer Pressemitteilung vom 2.10.09 
im Internet gab die Stadt Köln die bei-
den neuen Tempo 30-Zonen südlich 
und nördlich der Longericher Str. be-
kannt. Dort gilt nun die Rechts-vor-
Links-Regelung. Am 5.10.2009 wurde 
der Teil der Marienstr., der als Ein-
bahnstr. ausgewiesen ist, für den 
Radverkehr in Gegenrichtung geöff-
net. Dazu wurden jeweils im Kurven-
innenbereich  der Fahrbahn Markie-
rungen aufgebracht. Die Anwohner 
befürchten, dass dies für die Radfah-

rer, besonders 
für Kinder, le-
bensgefährlich 
werden könnte 
wenn in der Kur-
ve ein Fahrzeug 
entgegenkommt, 
zumal, wenn die 
rechte Straßen- 
seite zugeparkt ist. 

Am 8. Oktober     
2009 haben wir die Stadt Köln schrift-
lich gebeten diese gefährliche Situati-
on umgehend zu verbessern. Auf unse-
re Veranlassung organisierte das Poli-
zeikommissariat 11 am 5. November 
2009 einen Orts-termin, an dem u.a. 
unser Bezirksbeamter, Herr Bock, 
Frau Laternser  vom Amt für Straßen 
und Verkehrstechnik, Vertreter des 
Bürgervereins sowie zahlreiche An-
wohner teilnahmen. Dabei hatten die 
Anwohner Gelegenheit, ihre Sorgen 
vorzutragen und eine Unterschriften-
liste zu übergeben. Auch die Polizei 
hält die gegenwärtige Lösung für zu 
gefährlich und wird die Stadt  entspre-
chend anschreiben.                      � 

Im gesamten Bereich zwischen den 
beiden Schildern gilt: Tempo 30! 
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Befragt, wer für die Umgestaltung 
verantwortlich zeichnet, erklärte Frau 
Laternser, der Grund sei ein Be-
schluss der Politik, dass bei neu ein-
gerichteten Tempo 30-Zonen, in Ein-
bahnstraßen der Fahrradverkehr auch 
in Gegenrichtung ermöglicht werden 
soll. Wir sind aber zuversichtlich, 
dass zum Schutz der Kinder die Ver-
waltung in diesem besonderen Fall ih-
re Maßnahme rückgängig machen 
wird. 
Nachbemerkung: Im Jahre 2007 
wurde der Beschluss der Bezirksver-
tretung Chorweiler, den Radweg Do-
natusstr. in beiden Richtungen freizu- 

 

geben, von der Verwaltung abgelehnt. 
Hier wird offensichtlich mit zweierlei 
Maß gemessen. 
Noch etwas in eigener Sache:  
Immer wieder erreichen uns Meldun-
gen verantwortungsvoller Bürger über 
ausgefallene Ampelanlagen, Straßen-
laternen etc. Diese Informationen ge-
ben wir sofort an die zuständigen 
Stellen weiter. Die Mängelbeseiti-
gung geschieht natürlich viel schnel-
ler, wenn Sie bei den zuständigen 
Hotlines direkt anrufen. Die entspre-
chenden Nummern finden Sie unten. 

Bernd Nossek 

Wichtige Namen und Telefonnummern 
 

Stadt Köln , Amt für öffentliche Ordnung 
 

Ordnungs– u. Verkehrsdienst  Bürgertelefon: 221-27 746 
Leitstelle Einsatzteams:  221-32 000  z.B. bei Ruhestörungen und sonstige 
Störungen der öffentlichen Ordnung. 
Einsatzzeiten:    Montag – Donnerstag 7:00 – 23:00 Uhr 
                            Freitag     7:00 – 1:30 Uhr 
                            Samstag  9:00 – 1:30 Uhr 
                            Sonntag   9:00 – 23:30 Uhr          
 
Müllprobleme? Wilde Müllablagerungen? Fragen zur St raßenreinigung? 
Zuständiger Ansprechpartner der AWB :  Herr Funk, 0800-929 22 10 
 

Polizeiinspektion Nordwest in Chorweiler: 229-4433 
Bezirksbeamter Herr Bock:  229-4474 
 
Defekte Straßenleuchte? RheinEnergie 178-4312, bitte Mast-Nr. angeben 
 
Verstopfte Gullys?  Stadtentwässerungsbetriebe 221-26 868 

 
Amt für Straßen und Verkehrstechnik 

Ampelanlage kaputt? 221-24 484          Schlagloch Hotline:   221-38 141 
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Sommerfest  
Am 28. Juni 2009 fand unser traditionelles Sommerfest auf dem Hof Bollig 
statt. Das Wetter war wider erwarten gut und nach schleppendem Anlauf war 
am Nachmittag der Hof gut gefüllt. Die Kinderspiele und der „Biergarten“ wur-
den gut angenommen.  

Ein Höhepunkt war wieder mal 
das „Pferderennen“. Dies fand in 
der Scheune statt. Auf einem Feld 
konnten 6 Reiter auf Steckenpfer-
den durch Würfeln das Ziel errei-
chen. Die jeweils ersten drei beka-
men dann einen Preis. Damit kei-
ner leer ausging, bekamen auch die 
anderen 3 einen Trostpreis. 

Der Auftritt der Kindertanzgrup-
pe „Maikäfer“ ist schon Tradition 
bei unserem Sommerfest.  

Die Eisenbahn auf ihrer Rundfahrt 
durch Pesch war, wie immer, bis 
zum Schluss voll besetzt. 

Ulrich Hinz 

NotizenNotizenNotizenNotizen    
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Aktivenveranstaltung 2009 
(etwas anders ) 

Unsere Aktivenveranstaltung ha-
ben wir diesmal in Pesch durchge-
führt. 

Es war eigentlich ein Ausflug ins 
Broltal und eine Fahrt mit der 
Broltalbahn geplant, dieser lies sich 
aber aus organisatorischen Gründen 
nicht so, wir uns das gedacht hatten, 
durchführen.  

A lso wurde kurzfristig umgeplant 
und ein Grilltag in Pesch organisiert. 

Vor Jahren haben wir so etwas schon 
dreimal am Escher See im Clubheim 
des Angelsportvereins ASV durchge-
führt. Diese Veranstaltungen hatten 
damals allen sehr gut gefallen. Also 
sprach nichts gegen eine Wiederho-
lung.  

Unser Schützenverein stellte uns 
dankenswerterweise als Grillplatz das 
Schützenheim und die dahinter lie-
gende Wiese zur Verfügung.  

 

Aufbau des Grillplatzes, Einkauf von 
Getränken und Fleisch und das Gril-
len wurde durch die Aktiven des Ar-
beitskreises Grün durchgeführt.  

Trotz des nicht so optimalen Wetters 
kamen dann aber doch ca. 34 Perso-
nen ab 11:00 Uhr am Schützenheim 
zusammen und verbrachten nach ein-
helliger Meinung gemeinsam einen 
sehr schönen Tag. 

Musikalisch wurde das ganze dann 
noch mit der Gitarre durch 
unseren Leiter des AK-Grün, 
Wolfgang Schatz, untermalt.  
 

PS.: Die Fahrt ins Broltal 
holen wir eventuell im näch-
sten Jahr nach. Wir haben 
schon eine Idee, wie wir an-
ders organisieren können. 

Manfred König 
 

NotizenNotizenNotizenNotizen    
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Guten Tag, liebe Damen und Herren des Pescher Bürgervereins, ich ha-
be Grund zur Freude, ich habe es geschafft! 

Es ist mir gelungen, ein Buch zu veröffentlichen! 

Es ist ein kölsches Lesebuch mit 31 Rüümcher un Verzällcher (Gedichte und 
Erzählungen). Das Buch ist druckfrisch! Es wird im Laufe des Dezembers in 
den Büchereien sein. Sie können es aber bereits jetzt, als erste interessierte 
Leser zum Endverkaufspreis von Euro 12,50 von mir erwerben. Ich gehe da-
von aus, dass viele Vereinsmitglieder nach wie vor am Erhalt unserer 
kölschen Muttersprache interessiert sind. Falls Sie selbst ein solches Buch 
nicht lesen möchten, dann eignet es sich vielleicht recht gut als Beilage zum 
Weihnachtsgeschenk für Ihre Lieben. Da ich mich selbst an dem Druck finan-
ziell beteiligt habe, würde es mir durch den Kauf eines Buches sehr helfen, 
wenn möglichst viele Damen und Herren ein Exemplar bei mir bestel-
len. Ich bin gerne bereit, es persönlich vorbei zu bringen, andernfalls beträgt 
der Mehrpreis für Porto und Verpackung Euro 1,70. Zur Ansicht habe ich Ti-
tel- und Rückseite hier eingefügt. Für telefonische oder Fax-Bestellungen: 
0221 / 590 40 64. E-Mail: nc-schumaer2@netcologne.de   
Met hätzliche Größ, Ihr Helmut Schumacher.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Helmut Schumacher ist aktives Mitglied im Pescher Bürgerverein 
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Wir wünschen allen Lesern und deren 
Angehörigen ein frohes 

Weihnachtsfest 
und ein gutes Jahr 2010 

 

Vorstand und Redaktion 

FC Pesch  Interessengemeinschaft  Bürgerverein 

Karnevalssitzung 
 

Samstag, 9. Januar 2010   
 

Aula Schulzentrum Pesch 
Eingang Montessoristraße (Parkplatz) 

Beginn: 15:45 Uhr 
Einlass: 14:45 Uhr 

 

Spitzenkräfte des Kölner Karnevals, u.a.: 
 

Bürgergarde „blau-gold“ von 1904 e.V. Köln 
Marita Köllner „Et fussich Julche“ 

Wicky Junggeburth 
Dellbröcker Boore-Schnäuzer Ballett 

 
Karten zum Preis von 25,- € 
erhalten Sie beim Bürgerverein Pesch e.V. 
Erika Winkler, Telefon (0221) 959 11 31 
Karten gibt´s auch auf dem Pescher Christkindlmarkt am  
6. Dezember 2009 am Stand des Bürgervereins in der Scheune Bollig 
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Stammtisch des Bürgervereins: 
Jeden 2. Montag im Monat, ab 19:30 Uhr 
im Schützenhof, Mengenicher Straße 12. 
In gemütlicher Runde kann man immer wieder 
Neuigkeiten aus dem Bürgerverein erfahren. 

08. Januar                  Karnevalssitzung F.I.B. 
09. Januar                  Karnevalssitzung F.I.B., Schulzentrum  
09./10. Januar             Hallenturnier FC Pesch, Jugend 
09. Januar (11-13 Uhr)  Karnevalsbasar, ev. Gemeindezentrum 
16. Januar                  Hallenturnier FC Pesch, Senioren 
23. Januar                  Damensitzung FC Pesch, Pfarrsaal 
24. Januar                  Herrensitzung FC Pesch, Pfarrsaal 
06. Februar                 Pfarrkarneval, Pfarrsaal 
16. Februar                 Pescher Dienstagszug 
28. Februar                 Kinderflohmarkt, ev. Gemeindezentrum 
21. April                      Jahreshauptversammlung des BüV 
  ?. Juni                       Pfarrfest Pesch (kath.) 
04. Juli                        Ökumenisches Gemeindefest (Esch) 
11. Juli                        Sommerfest des Bürgervereins 
28.-30. August            Schützen– und Kirchweihfest 
04. September            Sommerfest FC Pesch 
05. Dezember             Pescher Christkindlmarkt 

 

Termine, soweit sie bis Redaktionsschluss vorlagen,   
ohne Gewähr. 

 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unseren Schaukästen. 
Diese befinden sich an der Post, Sparkasse, Jakobusstraße 

und am Edeka-Markt. 

Termine 2010 

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.bvpesch.de 

Hier erhalten Sie stets neueste Informationen. 

Wenn Sie einen Druckfehler finden, bitte bedenken Sie, dass er beabsichtigt war. 
Unser Heft bringt für jeden etwas, denn es gibt immer Leute, die nach Fehlern suchen. 
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Druck: WB Druck + Kopie Köln  

    

Herzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch    
sagen wir allen Mitgliedern, die im zweiten Halbjahr 2009 ihrensagen wir allen Mitgliedern, die im zweiten Halbjahr 2009 ihrensagen wir allen Mitgliedern, die im zweiten Halbjahr 2009 ihrensagen wir allen Mitgliedern, die im zweiten Halbjahr 2009 ihren    

Geburtstag feiern durften oder noch feieGeburtstag feiern durften oder noch feieGeburtstag feiern durften oder noch feieGeburtstag feiern durften oder noch feiern.rn.rn.rn.    
 

Unsere besonderen Wünsche und gute GesundheitUnsere besonderen Wünsche und gute GesundheitUnsere besonderen Wünsche und gute GesundheitUnsere besonderen Wünsche und gute Gesundheit    
allen, die 80 Jahre und älter geworden sind:allen, die 80 Jahre und älter geworden sind:allen, die 80 Jahre und älter geworden sind:allen, die 80 Jahre und älter geworden sind:    

    

Frau Marianne Scheiderich            Herr Dr. Werner Klingenberg 
Frau Ursula Sandmann                  Herr Klaus-Dietrich Bahr    
Frau Luzie Wylezik                        Frau Alice Bardt  
Herr Hans-Joachim Winkler         Frau Barbara Beyer 
Frau Gisela Friedl                          Frau Grete Brün 
Herr Anton Thissen                        Frau Hildegard Peltzer 
Herr Heinz Seidel                          Herr Hans Werner Kusserow  
Herr Heinz Rogaischus                  Frau Gertrud Lehmann 
                                Frau Gisela Straube             
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